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wurde oder noch später erschien, ist kurz bemerkt 
worden. Sonst wurde in der Regel nicht citiert. 

Zu besonderem Dank bin ich — nächst den Vor- 
ständen der genannten Anstalten, Herrn Hofrath Dr. 
Gustav Winter und Herrn Regierungsrath Dr. K. Glossy 
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samkeit, insbesondere die auf dem finanziellen Gebiete, 
mit mir durchzusprechen, woraus mir mannigfache 
Anregung und Förderung erwuchs. Schließlich muss 
ich auch dem unermüdlichen Amanuensis der Wiener 
Universitätsbibliothek, Herrn Dr. M. Holzmann, danken, 
der mir während der ganzen Arbeit die freundlichste 
Unterstützung gewährt hat. 



Wien, im September 1900. 
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